
„Trinkenmachtweise!“
„Feier“ zum 190. Geburtstag des Peiner Dichters Friedrich von Bodenstedt

Die Schüler der

Peiner Boden-

stedt-Wilhelm-

schule und des

Ratsgymnasiums

ließen den Humor

Friedrich von

Bodenstedts auf-

leben. Sie

verpackten sein

literarisches Werk

in ein modernes

Gewand.

Ralf Büchler

VON THOMAS KRÖGER

Peine. Er war ein „Popstar“ in der
zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts
und ist es immer noch: Der Dichter
und Schriftsteller Friedrich von Bo-
denstedt. Der gebürtige Peiner wäre
gestern 190 Jahre alt geworden und
ihm zu Ehren gab es zu seinem Eh-
rentag eine „Geburtstagsfeier“ mit
100 Gästen in der Aula der Peiner
Bodenstedt-Wilhelmschule.

Dabei zeigten Schüler der Haupt-
und Realschule sowie des Ratsgym-
nasiums, wie aktuell Bodenstedts
Literatur noch heute ist und wie er
uns immer wieder zum Schmunzeln
bringt. Häufig wurde aus dem Werk
„Die Lieder des Mirza-Schaffy“ re-
zitiert, wobei die Schüler es schaff-

E I N G E D I C H T

ten, die Texte modern zu verpacken:
mal als bayerische Skihütten-Polka
oder als witziges Theaterspiel.

Daneben erschufen die Schüler
gar eigene Gedich t e , wie Sarah
Gryschka aus der siebten Klasse der
Bodenstedt-Wilhelmschule (siehe
unten), die sich an das Werk von
Friedrich von Bodenstedt anlehnen.

Unbest r i t t ene r Höhepun kt der
Veranstaltung war der Auftritt des
Schlaraffen „Lord Journaille“ Ul-
r i ch Jasch ek , d e r b eg le i te t von
Christiane Rosenberger an der Har-
fe, mit Wortgewalt den hintergrün-
digen Humor Bodenstedts den Gäs-
ten nahebrachte. Die Schlaraffen
sind ein humoristischer Männer-
bund, die den Peiner Dichter vereh-
ren.

„Tr in ken macht weise , Fas t en
macht dumm“, hieß es da auszugs-
wei s e au s Bo d en s t ed t s „ Mi rza -
S ch a f fy“ - We r k , u n d we n n ma n
Jaschek in seinem grün-roten Um-
hang, der Sturmhaube und mit ei-
nem Glas Rotwein auf der Bühne
sah, konnte man sich bildlich vor-
stellen, was der Dichter mit seiner
l eb en s fro h en Li t e r a tu r a u sd rü -
cken wollte. Ein Prosit auf Boden-
stedt!

● Friedrich Martin von Bodenstedt
wurde am 22. April 1819 in Peine
geboren und starb am 18. April 1892
in Wiesbaden. 1851 veröffentlichte
er die seinerzeit sehr erfolgreichen
orientalischen Gedichte „Die Lieder
des Mirza-Schaffy“.

FRIEDRICH VON BODENSTEDT SARAH GRYSCHKA
Die Liebe ist der Dichtung Stern Die Liebe ist nicht da, um sie zu vergleichen.
Die Liebe ist des Lebens Kern; Die Liebe ist da, um sie zu fühlen.

Und wer die Lieb‘ hat ausgesungen Doch fühlst du sie nicht,
Der hat die Ewigkeit errungen. Dann vergleichst du sie mit dem Nichts.
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